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B3 Energie- und Treibhausgasemissionen 
 

B3 
 

VSME – Regulatorik 
(Quelle: Annex I der Empfehlung der Kommission für einen Standard für die 

freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung kleiner und mittlerer Unternehmen) C (2025) 4984 final 
 

 29.  Das Unternehmen legt seinen Gesamtenergieverbrauch in MWh offen und schlüsselt die Angaben 
entsprechend der nachstehenden Tabelle auf, wenn es die für eine solche Aufschlüsselung 
erforderlichen Informationen beschaffen kann: 

 

 Erneuerbar Nicht erneuerbar Insgesamt 

Strom (wie in den Rechnungen der Versorgungs-
unternehmen angegeben) 

   

Kraft-/Brennstoffe 
   

 

30. Das Unternehmen gibt seine geschätzten Treibhausgas-(THG-)Bruttoemissionen in Tonnen CO2-
Äquivalent (tCO2eq) nach den Festlegungen des Unternehmensstandards des THG-Protokolls (GHG 
Protocol, Corporate Standard) (Version 2004) an, einschließlich 

(a) der Scope-1-Treibhausgasemissionen in tCO2eq (aus Quellen, die sich im Eigentum oder unter der 
Kontrolle des Unternehmens befinden); 

(b) der standortbezogenen Scope-2-Emissionen in tCO2eq (d. h. Emissionen aus der Erzeugung 
erworbener Energie wie Elektrizität, Wärme, Dampf oder Kühlung). 

31. Das Unternehmen gibt seine Treibhausgasintensität an, die berechnet wird, indem die unter Nummer 30 
angegebenen „Treibhausgas-(THG-)Bruttoemissionen“ durch die unter Nummer 24 Buchstabe e Ziffer iv 
angegebenen „Umsatzerlöse (in Geldeinheiten)“ dividiert werden5. 

 

Definitionen für die Anwendung des VSME 
(Quelle: Anwendungshinweise) 

 

 Treibhausgas-(THG-)Bruttoemissionen 
Treibhausgas-(THG-)Bruttoemissionen bezeichnen die THG-Gesamtemissionen, die das Unternehmen in die 
Atmosphäre abgibt, ohne dass Abzüge für CO2-Entnahmen oder andere Anpassungen berücksichtigt 
werden. 
 

Standortbezogene Scope-2-Emissionen 
Emissionen aus Elektrizität, Wärme, Dampf oder Kühlung, die / den das Bericht erstattende Unternehmen 
erwirbt oder erhält und verbraucht, berechnet nach der standortbezogenen „Zuweisungsmethode“, bei der 
die Erzeugeremissionen den Endnutzern zugewiesen werden. Sie spiegeln die durchschnittliche 
Emissionsintensität der Netze wider, in denen der Energieverbrauch stattfindet, und beruhen hauptsächlich 
auf Daten zu den durchschnittlichen Emissionsfaktoren des Netzes. Typische Quellen von Scope-2-Emissionen 
sind alle Betriebseinrichtungen, die Elektrizität (Elektromotoren, Beleuchtung, Gebäude usw.), Wärme 
(Heizung in industriellen Prozessen, Gebäuden usw.), Dampf (industrielle Prozesse) oder Kälte (industrielle 
Prozesse, Gebäude usw.) verbrauchen. 
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B3 Energie- und Treibhausgasemissionen; Forts. 
 

B3 
 

Leitlinien zur VSME – Regulatorik 
(Quelle: Annex II der Empfehlung der Kommission für einen Standard für die 

freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung kleiner und mittlerer Unternehmen) C (2025) 4984 final 
 

 Auswirkungen auf das Klima: Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen 

 17. Unter den Nummern 29 und 30 erstattet das Unternehmen Bericht über seine Auswirkungen auf das Klima, 
indem es Informationen über seinen Energieverbrauch und seine Treibhausgasemissionen bereitstellt. Diese 
Leitlinien zu Angabe B3 stellen keinen zusätzlichen Datenpunkt zu den in den Nummern 29 (Energieverbrauch) 
und 30 (THG-Emissionen) beschriebenen Angaben dar, sondern geben vielmehr ein übergeordnetes Ziel für die 
Basisangabe B3 vor und liefern entsprechenden Kontext. 

 Energieverbrauch 

 18. Klimabezogene Auswirkungen werden in erheblichem Maße durch den Energieverbrauch bestimmt. 
Daher ist es wichtig, sowohl die Menge als auch die Art – 
z. B. fossile Brennstoffe wie Kohle, Erdöl und Erdgas oder erneuerbare Energie – und den Energiemix anzugeben. 
Ein Beispiel für energiebezogene Angaben ist der Gesamtenergieverbrauch, aufgeschlüsselt nach fossilen 
Brennstoffen und Strom. Auch andere Aufschlüsselungen können angegeben werden, z. B. Verbrauch von 
gekauftem oder selbst erzeugtem Strom aus erneuerbaren Quellen. Es folgt ein Beispiel für die Angabepflicht 
nach Nummer 29. 

 
 Verbrauch 

erneuerbarer 
Energien (MWh) 

Verbrauch nicht 
erneuerbarer 
Energie (MWh) 

Gesamtenergieverbrauch 
202(x) (MWh) 

Strom (wie in den Rechnungen der 
Versorgungsunternehmen angegeben) 

300 186 486 

Kraft-/Brennstoffe 3 7 10 
 

 19. Erwirbt das Unternehmen fossile Brennstoffe (z. B. Erdgas, Erdöl) oder erneuerbare Kraftstoffe (z. B. 
Biokraftstoffe wie Biodiesel und Bioethanol), um Strom, Wärme oder Kälte für seinen Eigenverbrauch zu erzeugen, 
muss es Doppelzählungen vermeiden. Deshalb wird der Energiegehalt des erworbenen Brennstoffs nur beim 
Brennstoffverbrauch berücksichtigt, während der Verbrauch an aus diesem Brennstoff erzeugtem/r Strom bzw. 
Wärme nicht noch einmal erfasst oder angegeben wird. Wenn Strom aus erneuerbaren Energien wie Solar- oder 
Windenergie erzeugt wird – und kein Brennstoff verbraucht werden muss – berücksichtigt das Unternehmen die 
Menge des erzeugten und verbrauchten Stroms als Stromverbrauch. 
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                   Elektrizitätsmix 
 
 
 
 
 

Kernkraft 23% 
Wasserkraft  

Windkraft 10% 

Fossile Brennstoffe 9% 
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B3 Energie- und Treibhausgasemissionen; Forts. 
 

B3 
 

Leitlinien zur VSME – Regulatorik; Forts. 
(Quelle: Annex II der Empfehlung der Kommission für einen Standard für die 

freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung kleiner und mittlerer Unternehmen) C (2025) 4984 final 
 

 20. Das Unternehmen darf seinen Energieverbrauch nicht durch seine Energieerzeugung ausgleichen, selbst 
wenn die an einem Standort erzeugte Energie an Dritte verkauft und von diesen genutzt wird. Auch bei den 
Angaben zum Verbrauch selbst erzeugter Energie ist eine Doppelzählung des Brennstoffverbrauchs zu 
vermeiden. Erzeugt das Unternehmen Strom aus einer nicht erneuerbaren oder einer erneuerbaren 
Brennstoffquelle und verbraucht den erzeugten Strom anschließend selbst, so wird der Energieverbrauch nur 
einmal beim Brennstoffverbrauch berücksichtigt. Der Anteil des Verbrauchs an erneuerbarer Energie kann auf 
der Grundlage von Herkunftsnachweisen, Zertifikaten für erneuerbare Energien oder der in der Stromrechnung 
angegebenen Stromzusammensetzung berechnet werden. Die Stromrechnung kann sich auf die verbrauchten 
Stromeinheiten beziehen und den prozentualen Anteil des Stroms aus erneuerbaren Energiequellen ausweisen, 
wie in der folgenden Abbildung beispielhaft dargestellt. 

 21. Bei der Erarbeitung der nach Nummer 29 erforderlichen Informationen über den Energieverbrauch 
klammert das Unternehmen Einsatzstoffe und Brennstoffe aus, die nicht für energetische Zwecke verbrannt 
werden. Ein Unternehmen, das Brennstoffe als Einsatzstoffe verbraucht, kann Informationen über diesen 
Verbrauch getrennt von den Pflichtangaben vorlegen. 

 Umrechnung zwischen verschiedenen Energieeinheiten 

 22. Die Unternehmen müssen ihren Energieverbrauch endenergiebezogen angeben, d. h. als die an das 
Unternehmen gelieferte Energiemenge, z. B die vom Versorgungsunternehmen gekauften Megawattstunden 
(MWh) Strom, der von einer nahe gelegenen Industrieanlage bezogene Dampf oder der an Tankstellen 
gekaufte Diesel. Strom bezieht sich ausdrücklich auf Wärme, Dampf und Kühlung. Unter Brennstoffe fallen alle 
Stoffe, die verbrannt werden, z. B. Gas, Erdgas, Biomasse usw. 

 23. In Nummer 29 ist MWh als bevorzugte Maßeinheit für den Energieverbrauch angegeben. Im Falle von 
Brennstoffen oder Biomasse muss bei Daten, die in anderen Einheiten ausgedrückt werden, wie Energiegehalt 
(z. B. kJ, BTU), Volumen (z. B. Liter, m3) oder Masse (z. B. metrische Tonnen, Kurztonnen), eine Umrechnung in 
MWh erfolgen. 

 24. Für den in Masse ausgedrückten Brennstoffverbrauch (z. B. Holz, Kohle) sollte das Unternehmen 
(a) den unteren Heizwert (z. B. kJ/metrische Tonne, TJ/g) des Brennstoffs ermitteln (dies kann ein typischer 

Wert sein, der von zuverlässigen Quellen, z. B. IPCC, veröffentlicht wird, oder er kann vom Lieferanten 
bereitgestellt oder intern ermittelt werden); 

(b) den unteren Heizwert in MWh/Tonne umrechnen, z. B. 

1 TJ = 1012 J = 277,78 MWh; 1 Gg = 109 g = 1 000 t 

11,9 TJ/Gg = 11,9 * 277,78/1000 t = 3,31 MWh/Tonne und 

(c) den Energiegehalt der Masse berechnen, z. B. 

1 245 345 t * 3,31 MWh/Tonne = 4 117 111 MWh. 
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